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ıb ‘ pngérechtfertiggtes Polemisieren iıst unterem Verfasser

AuUsSs der Reihe der ın lateinıscher 5Sprache verfaßten Lehrbücher der
brauchbarsten._ Phılosophiıe gehört das Reipsta.dler's mit

Dr Aug St.. (hst

AVI Profeßbuch VO Raigern,.
Herr BT VLIaUTUuS Kınter, Archıvar des Stiftes Raiıgern, hat eine

HNCUE, wertvolle Arbeiıt veroöffentlicht unter em 1t2@ monaehorum,
qu1 a.b 39886168 1613 In monaster10 Raihradensi 1n Moravıa professı1ıın Domino obıerunt. Cum appendıicıbus Brunae 1908 172 S.:TOl W ATeX Den Tun weshalb C1€e Professen AI V OIl 161 behandeltL1, g1bt der Autor selbst Tae pg AA Ewerde

Das Kloster Kaıgern, dessen G(reschichte der hervorragendste elehrtedes St1iftes Dr eda Dudik geschrıeben, Wal, obwohl schon 10458 gegruündet,bis ZuUun genannten F 1613 I11 Stıifte TEeVNOV (Braunau) abhängig unddurfte keine eıgenen Professen aufnehmen. Die Wirren der dermalıgen Zeıt
Lıießen 65 geraten erscheinen, dem Kloster selbständige, autf Lebenszeıt 5C-waäahlte Pröpste A ©  en Tst se1t 1813 stehen bte em Stifte VOTL

Nach e1ıNer ausführlichen Angabe der benuüutzten handschrıftlichen und
gedruckten Quellen Tae VILI—IX olg AA ] eINe Serıi1es 5Super1-
1 U1 1110O12 Raihradiensis a) Praepositi (ab 1062— 1812); D) Ab-
bates (ab 1813—1883). m Sınd dıe 17 Praeposıiti profess1 behandelt;welche VO 161 3—1813 dem Kloster vorstanden. Unter iıhnen ragt besonders
Bonaventura 1756—064) Uurc. seıne wissenschaftlichen Arbeıtenautf dem Gebiete der böhmisch-mährischen Kirchen-  und, Profangeschichtehervor. Von den 73 aufgezählten Werken 1st bDer der weitaus größte TeilManuskripte. Bezüglıch der U frg Saı behandelten 144 monach:i : professi1eß C sıch der Autor angelegen sSe1N, dıe wichtigsten bıographischen Daten

sammeln; er g1bt d1e Ämter an, welche dıe Kınzelnen bekleıdeten un
miıt großem Fleiße — Jeder ‘ Bibliograph wird ihm SWENLT ank W1SSEN — ihreliterarischen rbeıten, sowohl cıe gedruckten AISs uch dıe handschrıftlichen

auf N:  OE den Mönchen tiınden sıch Männer. deren wıssenschaftliche Tätigkeit' dem Stifte zu 11 In - h Es ıst selbstverständlıich.laß ‘ ıhnen Ccler Verfasser eINe ausführlichere Biographie gewidmet hat. EsASt Gregor o 1 ı81 (1793—1871I) und Dr P Beda OEa 1815—1890),' Männer, deren Ruhm weıt uber di renNzen des Viaterl'andes hinausdrang„d_erén‘ Schaff he te 1ts anerkan wurde.
Dafü ZeEUSCH

C: auf  73 En wis;ae11flscl_1aftlEhren u Auszeich SA nen zut wurde
Wolnys Werk Die arkg: tOp raphisc tatıstısch
hıstor1sc geschild de xr  op2>gra.pi1ie von Mähren, meistnach nden un Bde  $ werden ihren Wert immer DEhalt och großartige SIN die wı1ssenschaftlichen Leistungen seınes Ordens-Dr P. Beda Pdi Man staunt über 1e große Anzahl der

eh mfangreichen Arbeiten, die dieser Mann geschrıeben. Von y Publı-kationen erschienen AQ n verschıedenen Zeıitschriften, D ABS selbständigeWerke, darunter seine Geschichte des Stiftes Raigern 1n Bänden, und dıe (5e+
chichte Mährens in 8 Bänden. Auf Reisen durch fast ganz Kuropa hat der be-

hmte Mann Aie Schätze der Archive für seine wissenschaftlichen Arbeiten,1e fast aıusschließlich C1e Geschichte der sudetischen Läandergruppe behanieln,
philosophische un hıstorische Studien auch ın diesem Stifte geblüht«he. philc  gebeutet. So liefert uns das Profeßbuch Kaigerns den Beweis, daß theolo-

ha n. Hatte der hochw. Herrt Verfasser dıe gedruckten und ungedrucktener‘ke‘ unter dem betréffehden c131agwort jedesmal\ gesondert



eX

>!NSTAtt Oifters S1C untereinander oder Sal 1681 Cclen Fußnoten anzuführen,
wıurde dem Biblioeraphen dıe Übersicht erle1ıc  ert haben Ebenso VEr 8 o

orden, vCeLLLL eX dA1e Zahldas Autffinden der Biographıien erleichtert W

der eıte, dıe Biographie sıch tiındet, VO. denEeI, auf welchen der betreffende
Sternchen oder TG untfer-OnNC. I11UI genannt WIrd, AOB@ @l e111

Pirmmimıius Tindner,
En schieden worden

XI Die selıge Maria Magdalena Postel,;, Stifterin der Ge-
nossenschaft der chwestern der christlichen Schulen VO

ach der zweibändıgen Biographie derer Barmherzigkeit
1Le VOL Joh Dröder, (O)bl MDdelıgen VO  m} Msgr Legoux hbearb

(Mit. Einschaltbildern. Benziger Einsiedeln 1QO09. 418 Seiten 8& NL 4.)
Dreı große Ordensstifterinnen, denen bereıts dıe hre der Altare A

erkannt worden, en ihre Feuertaufe der französıschen Revohlution e11l-

‚ pfangen: Sophıe arg Jul: ıllıar un Marıa Magdalena Postel. Von den

beıiden ersten hegen hon se1it Jangerer Zeıit treffliche Biographien 111

durch Joh Dröder das merkwürdige, .‚„.deutscher Sprache VOTr ;endlich 1St ULIL

wunderbare Lebe derseligen Marıa ngd'älqp Postel zugänglich gemacht,
Geboren Barfleur autf der Halbinsel Cotentin 111l Frankreich
ovember K fühlte Julie Postel frühzeitig denrang sich, Lehrerın

und Erzieherin der weiıiblicheal Jugend werden.KEıne STerbende Schülerin
hetischenWorten den Beruf ZUI Ordensstifterin.verkündete der Seligen PTOPD

nter unsaglıchen Mühe S1C ILAChte mıt 62 Jahren noch Lehrerinnen-
de 1a

examen „gründete SIC, ach dem Vorbilde und (Geiste des hl Joh. B
deren Mutterhaus dıe alte €e1a  S e111LeE11 en VOomn Schulschwestern,

Saıt-Saveur-le Vicomte wurde. Hıer starb dıe Selıge, Tugenden und Ver-
Jahren. A m:V Mai„dıensten reıich, aAalllı 16 Juli 8406 1111 Alter VOIL tast 9

„1908 wurde S16 Von Papst Pıus seliggesprochen.
ch sauberen Druck uınd gute Ausstattung.

C1I1 C115 bewußt, daß der VerfasserLeser
at Ungewöhnlich ist uns der

sd EC sehen
eß STa ge d

198Bı0 { 2 hıe diıeser Selig ut
nden,reich Wirkt, PE recht großen Leserkr

und Erzıehern, dıe aus der Lektüre Begeisterung
_ -schöpfen konnen. Stephan Karnz.SC HE VED
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